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Mit Hilfe sigmasoziologischer Karten können
kleinräumig ablaufende Veränderungen in der
Vegetation abgebildet werden. Teilweise lassen sich
innerhalb weniger Jahre bereits deutliche Trends
erkennen, die auch für das Monitoring der anderen
Artengruppen relevant sind.
Die Waldbodenvegetation im Revier 55 stellt einen
möglichen Zielzustand dar, den die Sukzession im
Naturparadies erreichen kann. Allerdings ist die
heutige Vegetation auch eine Folge des bis in die
1990er erfolgten Eintrages basischer Stäube über die
Luft. Im Naturparadies werden dagegen anspruchs-
volle Waldarten nur lokal an den pedogen geeigneten
Standorten auftreten, jedoch nicht flächendeckend.

Methodik
Die Vegetation wird im Naturparadies Grünhaus auf
halbkreisförmigen Aufnahmeflächen entlang von
Transekten aufgenommen. Die Transekte sind
zwischen 40 und 100 m lang und umfassen 3 bis 11
Aufnahmeflächen. Im Revier 55 wurden 24
Einzelflächen eingerichtet. Es werden sowohl die
Häufigkeit der Arten nach dem Prinzip von Braun-
Blanquet als auch das Vegetationsmuster anhand
sigmasoziologischer Kartierungen erfasst. Für die
Häufigkeitsschätzung wird eine vereinfachte
Schätzskala verwendet.
Die sigmasoziologischen Karten werden in ArcGIS
digitalisiert und anschließend die Vegetationsverän-
derungen analysiert.

Ergebnisse
Im Naturparadies Grünhaus wurden seit Beginn der
Besiedlung im Jahr 1991 bis zur Gegenwart etwa 420
Gefäßpflanzenarten nachgewiesen. Von diesen sind
etwa 300 Arten auch aktuelle im Gebiet vertreten.
Somit sind 59% der aus der BFL Südbrandenburgs
bekanten Arten in diesem Gebiet gefunden worden.
Auf den 11 bisher bearbeiteten Transekten sind etwa
120 Gefäßpflanzenarten vertreten.
55 dieser Arten sind in der Roten Liste des Landes
Brandenburg und 25 Arten in der Roten Liste
Deutschlands aufgeführt.
Im Revier 55 ist die Artenvielfalt deutlich geringer.

Die Ergebnisse sind Teil des Projektes „Entwicklung und Erprobung eines Monitoringkonzeptes am Beispiel der Bergbaufolgelandschaft Naturparadies 
Grünhaus“. Dieses Projekt wurde von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert (AZ 24333) und mit Mitteln der Stiftung NaturSchutzFonds 

Brandenburg sowie der LMBV mbH kofinanziert.

R55-4

REI WU 1
REI Ref

Ki Wu 5

R55-14

R55-2
Ki WU 1

R55-1
R55-9

R55-11

R55-15

R55-3
Ki WU 3

Ki WU 4

R55-7

R55-6 R55-16

R55-12
R55-10

R55-8

R55-18

R55-5

R55-13 R55-17

Revier 55

Naturparadies Grünhaus

obere Reihe: Beispiel aus einer Pionierflur auf Ton
mittlere Reihe: Beispiel Rotschwingelrasen mit Besenginster
Untere Reihe: kryptogamenreicher Bereich einer Besenginstersukzession

Abundanzangaben: Zahlen geben die Bodenbedeckung der Arten in % an,  +   Bodenbedeckung1-5%, r < 1%  

Es bedeuten: BeG Besenginster, BO Brombeere, BN Binsen, G Gras, allgem.,
GH Gemeiner Hornklee, GKI Gemeine Kiefer, GS Gemeines Schilf, GSG
Gemeine Schafgarbe, GW Grauweide, HK Hasenklee, KH Kl. Habichtskraut, KR
Kryptogamen, MB Mineralboden, MBW Mineralboden, Wühlstelle, MO Moos, PR
Platthalm-Rispengras, RS Rotschwingel, SA Land-Reitgras, SG Silbergras, SPW
Spitz-Wegerich, SS Schaf-Schwingel, ST Straußgras, WE Weide, allg., WV
Wasser mit Vegetation, ZP Zitterpappel

Vorkommen von in Deutschland 
gefährdeten Arten

Vegetationsentwicklung anhand 
sigmasoziologischer Karten

Immissionseinfluss im 
Sukzessionswaldkomplex Revier 55
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im betreffenden Jahr erfasst

Anteile gefährdeter Gefäßpflanzen 
im Naturparadies Grünhaus 
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